Die Finanzielle Förderung

Jeder, der sich für eine Fortbildung oder Umschulung interessiert, möchte natürlich gerne wissen, ob und inwieweit er seine Aufwendungen ersetzt bekommt. Dafür ist im Allgemeinen nötig, dass

· Man gewisse persönliche Voraussetzungen erfüllt,

· Das angestrebte Ziel auf dem Arbeitsmarkt verwertbar ist und

· Die Bildungsmaßnahme festgelegten Anforderungen, qualitativen und quantitativen, entspricht

Um herauszufinden, ob in einem persönlichen Fall eine Förderung nach dem Arbeitsförderungsgesetz oder einer der untern angeführten Möglichkeiten in Frage kommt, sollte man sich bei einem Arbeitsberater des Arbeitsamtes erkundigen.

Es gibt jedoch auch noch andere Quellen für die finanzielle Förderung einer Fortbildung, so z.B. durch

· Mittel aus dem europäischen Sozialfond (ESF)

Für die Fortbildungsziele Meister, Techniker, Fachwirt, Fachkaufmann oder Betriebswirt sind besonders die folgenden Forderungsmaßnahmen interessant:

· Bundesmittel aus dem Darlehens-Förderprogramm des Bundeswirtschaftsministeriums

· Zuschüsse nach der "Begabtenförderung - berufliche Bildung" des Ministeriums für Bildung und Wirtschaft

· Mittel der einzelnen Bundesländer

· BAföG (für schulische Ausbildung, Fernunterricht, Studium)

· AFBG (Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz)

· Stipendien staatlicher und Privater Stiftungen

Wenn es finanziell tragbar ist, ist die Teilnahme an einer Fortbildung auch auf eigene Kosten denkbar, weil man beachten muss, dass berufliche Qualifizierung für jeden Berufstätigen wichtig ist und sich meist auch rentiert.

Zusätzliche Infoquellen:

· Arbeitsamt

· Berufsverbände

· Kammern

· Weiterbildungsdatenbanken (Gelbe Seiten!)

· Internet (z.B. www.arbeitsamt.de, mit der Datenbank KURS; www.IHK.de/wis.htm, www.dvv-vhs.de, www.hochschulkompass.hrk.de, www.liquide.de/liqneu

